
SUCHEN, FINDEN UND GEWINNEN
Im unteren Bild haben sich zehn Fehler eingeschlichen. Finden Sie diese und sen-
den Sie das Bild mit den eingekreisten Fehlern und ihrer Postanschrift, inklusive
Telefonnummer, bis nächstenMontag an:

Redaktion Zuger Woche, «Kennwort Suchbild», Postfach 1827, 6341 Baar. Der Ge-
winner wird in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben und erhält zwei Menü-Gut-
scheine von McDonald’s, die er bei der Zuger Woche an der Dorfstrasse 13 in Baar
abholen kann.

Auflösung der
letzten Ausgabe

Herzliche Gratulation an:

Judith Infanger, Baar

AUS DEN GEMEINDEN

Die neue Bank rückt näher
Am 5. Juni 2016 haben die
Chamer Stimmberechtigten mit
grosser Mehrheit Ja zum Be-
bauungsplan Schulhausstrasse
/ Sinserstrassse gesagt. Ende
November 2016 erfolgte die of-
fizielle Baueingabe. Der Bau-
start ist nun für Ende Juni 2017
geplant.

Cham Das Projekt für den Ersatz-
neubau der Raiffeisenbank hat die
Chamer überzeugt. Fast 79 Prozent
der Stimmberechtigten sagten Ja zur
Umgestaltung des Gebäudekom-
plexes am «Bärenchreisel» (ehe-
mals Locher Eisenwaren/Haus-
halt). «DergeplanteNeubaumitzwei
Baukörpern fügt sich gemäss Ex-
perten optimal ins Ortsbild ein, setzt
einen städtebaulichen Akzent und
erfüllt die Wünsche der Gemeinde
nach einer neuen Wegverbindung
ins Herrenmattquartier über einen
parkähnlichen Innenhof und einer

Fussgängerverbindung zur Sinsers-
trasse.» rekapituliert Leo Heer, Mit-
gliedderBankleitungdieVorteile für
die Gemeinde.

Wichtiger Schritt in die Zukunft
Für die Bank und ihre Kunden be-

deutet der geplante Neubau einen
wichtigen Schritt in die Zukunft. Das
neue Bankgebäude trägt den Ver-
änderungen im Bankengeschäft der
letzten Jahre Rechnung. Denn die
Entwicklung im Bankengeschäft
zeige mehr und mehr: Das klassi-
sche Schaltergeschäft ist passé, die
Zukunft gehört der individuellen
Beratung im persönlichen Ge-
spräch.

Baustart mit Rückbau
Wenn im April 2017 die Baubewil-
ligung, wie erwartet, erteilt wird, soll
ab Sommer 2017 mit dem Rückbau
des alten Locher-Gebäudes begon-
nen werden. Die Raiffeisenbank
bleibt dann während der ersten
Bauetappe am heutigen Standort
uneingeschränkt geöffnet. Nach
Vollendung des Neubaus im Jahr
2020 begrüsst die Raiffeisenbank ih-
re Kunden an der Sinserstrasse 1 in
Cham. PD/LF

Raiffeisen: Die Realisierung der neuen Ge-
schäfts- und Wohnbauten beim «Bären-
chreisel» in Cham rückt näher. z.V.g.

S'Pfötli – Tiere sind kein geeignetes
Weihnachtsgeschenk
Von Dany Kammüller

Weihnachten steht vor der Türe
und oft, wenn Eltern nicht wis-
sen, was sie ihren Kindern
schenken sollen, entscheiden
sie sich für ein kleines Büsi, ei-
nen Hamster oder Wellensit-
tich. Doch Tiere eignen sich
nicht als Weihnachtsgeschenk.

Kanton In einem bekannten Weih-
nachtslied heisst es: «Alle Jahre wie-
der kommt das Christuskind, auf die
Erde nieder, wo wir Menschen sind.
Kehrt mit seinem Segen ein in je-
des Haus, geht auf allen Wegen mit
uns ein und aus (...)». Und so ver-
hält es sich auchmit Tieren, diewohl
heuer wieder an vielen Orten unter
dem Weihnachtsbaum bellen und
miauen. Es heisst nicht, dass man

seinen Kindern gar keine Tiere
schenken soll und darf. Aber man
muss den Kids von Beginn an klar
machen, dass Tiere auch nach
Weihnachten noch Pflege und Zeit
benötigen. Ein Hund muss «Gassi»

gehen, ein Vogelkäfig muss gerei-
nigt werden, etc. Tiere gehen, wie
das Christuskind, mit uns ein und
aus. Wenn Sie und Ihre Kinder aber
echte Tierliebhaber sind, statten Sie
doch dem Tierheim in Allenwinden

oder der Hundestation in Neuheim
mal einen Besuch ab, bevor Sie in
die nächste Zoohandlung rennen.

Wir suchen ein Zuhause
Die drei Katzenschwestern (Bilder)

Peanut, Primavera und Pipi kamen
im April 2016 auf die Welt. Alle drei
sind kastriert. Sie sind anfangs et-
was zurückhaltend, öffnen sich je-
doch mit der Zeit und werden neu-
gierig. Sie suchen zusammen oder
alleine ein ruhiges Zuhause mit
Auslauf. Wenn Sie Platz haben für
diese drei Büsis oder jemanden ken-
nen, der Platz haben könnte, dann
zögern Sie nicht undmelden Sie sich
beim Tierheim Allenwinden unter
der Nummer 041 711 00 33.

Weitere Tiere
Weitere Schützlinge des Tierheims
Allenwinden und der Hundestation
Neuheim suchen ein neues Plätz-
chen.Weitere Informationen zu den
Tieren finden Sie im Internet auf der
Homepage des Tierschutzvereins
Zug unter: www.tsvzug.ch

Diese drei Geschwister – Peanut, Primavera und Pipi – aus dem Tierheim in Allenwinden suchen ein neues Zuhause. z.V.g.

Post Hagendorn – Lichterlöschen
Am 10. Dezember schliesst die
Poststelle Hagendorn für im-
mer ihre Tore. Damit verliert
Hagendorn ein wichtiges Kom-
petenz- und Dienstleistungs-
zentrum.

Hagendorn Rund 200 Menschen
liessen es sich am vergangenen Frei-
tag, 2.Dezembernichtnehmen,dem
scheidenden Posthalter Richard
Wyss und seiner Familie persönlich
Danke und auf Wiedersehen zu sa-
gen. Der Platz vor der Post wurde
in aller Heimlichkeit hergerichtet:
zwei Feuerschalen und viele Fa-
ckeln erhellten den Platz, ein reich-
haltiges Buffet mit Lebkuchen, an-
deren Leckereien und warmen Ge-
tränken wartete auf die Besucher.

Persönliche Würdigung
Arnold Frei, der ehemalige Sekun-
darlehrer von Richard Wyss, wür-
digte in einer sehr persönlichen An-
sprache die Dienste des beliebten
Posthalters, seiner Familie und sei-
ner Eltern und wies auf die grosse
Betroffenheit und das Bedauern der
Hagendorner Bevölkerung hin, dass
die Lichter am Postschalter für im-
mer ausgehenwerden. Er dankte für
die ausgezeichneten geleisteten

Dienste, nimmt doch die Post nach
wie vor eine grosse Bedeutung im
Leben vieler Menschen ein.

Rollentausch
Für einmal wurden nun die Rollen
vertauscht. Der Posthalter erhielt
den Auftrag, einen seiner Paket-
wagen bereitzuhalten. In der Folge
wurden mittels dreirädrigem «Post-
töffli» mit Anhänger 200 gelbe Pa-
kete angeliefert, alle adressiert an
Richard Wyss, in Hagendorn. Sie
stammten von dankbaren Hagen-
dorner Familien, die damit ihren

Dank, ihre Anerkennung und ihre
Wertschätzung ausdrücken wollten
und den Entscheid der Postdirek-
tion nicht einfach nur so zur Kennt-
nis nehmen wollten. Die Absender
wünschen sich nichts mehr, als dass
sich Richard Wyss über die Wün-
sche und Dankesworte freut und er
sich mit guter Erinnerung und dem
Bewusstsein, deutliche Spuren in
Hagendorn hinterlassen zu haben,
neu orientieren kann. Ab dem 12.
Dezember 2016 werden gewisse
Postdienste künftig im Volg ange-
boten. PD/DK

Zwei Postgenerationen, v.l.n.r.: Richard, Edith, Paul und Maria Wyss. z.V.g.
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